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D . ORUCKREDUZIE RVENT IL 

- die Feststellungen in der Trockenperiode 1976 durch die Werkkommission samt der zugehörigen 
Verbrauchs- und Bezugsstatistik 

- der Entwurf des Siedlungs- und Landschaftsplanes von 1979 
- diverse Besprechungen mit der Werkkommission und dem Brunnenmeister 

Die Gliederung in Druckzonen 

Die Anlage der Wasserversorgung gliedert sich in drei Druckzonen, nämlich in die obere Druckzone, welche 
durch das Reservoir Buchstutz mit 1500 Kubikmetern Inhalt versorgt wird . Die mittlere Druckzone verfügt über 
das Reservoir Langacker mit 500 Kubikmetern und das Ausgleichsreservoir Richttanne mit 1000 Kubikmetern 
Inhalt. In der unteren Druckzone befindet sich das Reservoir Trüllisberg mit 200 Kubikmetern Inhalt. 

Als Speicheranlagen besitzt die Gemeinde heute total 3200 Kubikmeter Reservoirraum. Die Wasserbezugsorte 
sind folgende: 

Quellwasser aus Goldingen 
Grundwasser aus Ottikon 
Seewasser aus der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland 

total 

360 m3/Tag 
·1000 m3/Tag 
2600 m3/Tag 

3960 m3/Tag 

Nachdem in Trockenzeiten erfahrungsgemäss nur mit reduzierten Wasserlieferungen gerechnet werden kann 
und das Seewasserwerk Mühlehölzli noch über keine eigene Rohwasserfassung und Zuleitung verfügt, darf nur 
mit folgenden Wasserlieferungen gerechnet werden: 

Goldingen 345 Kubikmeter, Ottikon 700 Kubik(Jleter und Seewasser 2080 Kubikmeter, total 3125 Kubikme­
ter pro Tag. Die Fehlmenge beträgt gegenüber der zugesicherten Menge 835 Kubikmeter. 

Bemühungen um mehr Wasser 

Die zur Verfügung stehende Wassermenge beträgt Ende 1979 höchstens 526 Liter Wasser pro Einwohner und 
Tag. Wenn die Zahlen vom Trockenjahr 1976 verglichen werden (damals wurden bis 1000 Kubikmeter pro 
Einwohner und Tag verbraucht), wird die Fehlmenge augenscheinlich. Die Werkkommission ist bemüht, etwas 
zur Vermehrung der Wasserbezüge zu tun. Verhandlungen führten dazu, dass die Option der Gemeinde bei 
der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland um weitere 700 Kubikmeter erhöht werden kann. Diese 
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Menge wird von Gesellschaftern, welche für die nächsten 10 Jahre zu viel Wasser optiert haben, abgegeben. 
Es ist vorgesehen, dass die Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland im Jahre 1990 die eigene Rohwas­
serfassung und Zuleitung ins Filterwerk Mühlehölzli erstellen wird. Von diesem Zeitpunkt an sollte es den Ge­
meinden ermöglicht werden, die volle Option zu beziehen. 

Ein ganzer Strauss von Bauvorhaben 

Auf die Wasserversorgung kommen aber noch weitere Sorgen zu. Für die nächsten Jahre stehen folgende 
Vorhaben auf der Warteliste: 

Notwasserversorgung 
- Hauptleitung Stämpfli - Sternenplatz Nennweite (NW} 300 mm 
- Reservoirerweiterung Langacker um 2000 Kubikmeter 
- Hauptleitung Sternenplatz - Breitlenstrasse NW 250/200 
- Hauptleitung Breitlenstrasse - Rütistrasse NW 200 
- Verbindungsleitung Uetzikon - Reservoir Langacker NW 250 
- Leitungsverstärkung Seeweid - Chüeweid - Uetzikon NW 150 
- Leitungsverstärkung Uetzikon - Pumpwerk Uetzikon NW 150 
- Verbindungsleitung längs der Buenstrasse NW 150 
- Verbindungsleitung Zelgweg - Grüningerstrasse NW 125 
- Ringschlüsse Tobel - Reben, längs der Etzelstrasse, NW 125 
- Ringschluss Chramen - Chramenwies NW 125 
- Verbindungsleitung Neuhaus - Niederfeld NW 150 
- Verbindungsleitung Neuhaus - Wisental NW 150 
- Leitungsverstärkung Redlikon NW 150 
- Hauptleitung Holflüe - lnnerlangenriet NW 200 
- Ringschluss Usser-Langenriet - Hinterholz NW 150 
- Ringschluss Garstlig - Felsbach NW 150 
- Verlegung der Betriebswarte inkl. neue Kabelverbindungen Hueb - Uetzikon 
- Betriebswarte Langacker und Betriebswarte Trüllisberg 

Bei diesem Katalog handelt es sich um die hauptsächlichsten Vorhaben der nächsten zehn Jahre. 

Die Werkkommission dankt bei dieser Gelegenheit allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern für das ihr bis anhin 
geschenkte Vertrauen und hofft, dass sie auch in Zukunft ihren Vorhaben positiv gegenüberstehen werden. 

Mitglieder 
der Werkkommission 

Alfred Zürrer, Lächlerstrasse 9, Hombrechtikon (Präsident} 
Dr. Marc Favarger, Schwösterrain, Feldbach 
Peter Alig, Langenriet, Hombrechtikon 
Karl Gutzwiller, Bochslenstrasse 13, Hombrechtikon 
Paul Menzi, Herrgass, Hombrechtikon 
Walter Riesen, Blumenberg, Hombrechtikon 
Jakob Stäubli, Grossacherstrasse 27, Hombrechtikon 

Gottfried Schaufelberger (Brunnenmeister} 
Jules Weber, Gemeindehaus (Sekretär} 
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Das Theater für der:i Kanton Zürich spielt 

Der Biberpelz, 
eine Diebeskomödie von Gerhart Hauptmann 

Donnerstag, 13. März 1980, 20 .00 Uhr, 
in der Turnhalle Gmeindmatt 

Eintrittspreise: Fr. 8.-

Vorverkauf: 

Abendkasse: 
Veranstalter: 

Obligatorische Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule 

Zum obligatorischen hauswirtschaftlichen Unterricht haben sich alle in Hombrechtikon 
wohnhaften Töchter zu melden, die das Obligatorium nicht in einem geschlossenen Kurs 
für Lehrentlassene oder Mittelschülerinnen erfüllen. 
Nach erfülltem Kurs werden gegen Vorweisen des Ausweises bei der Präsidentin , Frau 
U. Frischknecht, Breitlen, Fr. 200.- zurückerstattet. 

Freiwillige Kurse 

Filethäkelarbeiten (Spitzen und Spitzendeckeli) 

Leiterin 
Kurstag 
Kursort 
Kursdauer 
Kursbeginn 
Kursgeld 

Frivolite (Schifflispitze) 

.Leiterin 
Kurstag 
Kursort 
Kursdauer 
Kursbeginn 
Kursgeld 

Party-Ideen 

Leiterin 
Kurstag 

Kursort 
Kursdauer 
Kursbeginn 
Kursgeld 

Frau E. Buck, 
Dienstag, 19.00 bis 22 .00 Uhr 
Schulhaus Gmeindmatt (Untergeschoss) 
6 Abende 
22 . April 
Fr. 25.-

Frau D. Meili 
Donnerstag, 19.00 bis 22 .00 Uhr 
Schulhaus Feldbach 
5 Abende 
14. August 
Fr. 25 .-

Frau E. Rusterholz 
Montag, 19.00 bis 22 .00 Uhr 
Parallelkurs Dienstag, 19.00 bis 22 .00 Uhr 
Schulküche 
6 Abende 
28 . bzw. 29. April 
Fr. 25.-

Kochkurs für ältere Ehepaare und Al/einstehende 

Leiterin Frau E. Rusterholz 
Kurstag Mittwoch, 16.00 bis 19.00 Uhr 
Kursort Schulküche 
Kursdauer 6 Nachmittage 
Kursbeginn 13. August 
Kursgeld Fr. 20.- ( +Kosten für Mahlzeiten) 

Anmeldungen mit Talon bis 18. März 1980 an : 

Frau S . Genzel 
Beislerstrasse 12 
8634 Hombrechtikon 

Anmeldung: 

Kurs: 

Frl. / Frau/ Herr: 

Adresse: 

Telefon: 

76 

Tag: 

Vorname: 

Schulpflege Hombrechtikon 
Hauswirtschaftskommission 

Fr. 4 .- für Lehrlinge, 
Studenten, AHV-Bezüger 

Landi Hombrechtikon, 
ab 6. März 
19.00 Uhr 
Gemeinderat Hombrechtikon 

Altölannahme 
Samstag, 8 . März 1980, in der 
Zeit von 09.30 bis 11 .00 Uhr, 
bei der kath . Kirche 

Angenommen werden: 
Mineralische Altöle (aus Autos, 
Motos, Getrieben und Motoren) 
und pflanzliche Altöle 
(z. B. Pommes-Frites-Öle). 

Altölquantitäten von mehr als 
50 Litern sind direkt auf die 
KSA Pfannenstil zu bringen . 

Grobgutabfuhr 
(nördlicher Teil) 

Mittwoch , 12. März 1980 
Bereitstellung ab 06.30 Uhr 

Metallabfuhr 
(ganzes Gemeindegebiet) 

Mittwoch, 12. März 1980 

Es werden mitgenommen: 
Eisenteile aller Art, Blech, Metall, 
Gusseisen usw., unverpackt 
bereitstellen. 
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